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Z. 38<». » ( l ) Nr. !428li.

wegen Aufnahme von Militär Zöglingen in das

k. k. Militär-Thierarzenei Institut für daö Schul-

jahr !85UM».
Für das kommende Studienjahr l^5,NM)

werden an dem k. k. Mi l i tär-Thicrarzl ic i- In-
stitute Zöglinge, u. z, für Aerarial - Freiplätze
und fü». Zahlplätze aufgenolume«,.

Der Lehrrurs dauert drei Jahre.
Die Bedingungen und Erfordernisse zur Auf?

iiuhmc si„d folgende:
1. Müssen die Aspiranten östcrr. Staats-

angehörige scin.
2. Müssen dieselben das 17 Lebensjahr voll-

endet, und dürfen das 24, nicht übel schrillen
haben.

3. Eine gesunde und kräftige Leibcsbeschaf-
Mheit und vollkommen physische Tauglichkeit
Z"«' Erfüllung aller Pflichten und zu den Ver-
achtungen des künftigen militär-thierärztlichen
Berufes besitzen,

4. Der Nachweis über die wenigstens mit
,,/ ^ ^ " "'^en Fortgangsklasse stattgefunde-
n . . ^ ' , " / I " ^ des Untergymnasil.mö oder der

Vorl!>'l,^^ ^achwcisung über ein untadelhaftes
Aspiranten" ' ^ ^ ^liches Betragen des

B e t r a g ^ v o . 5 l ^ ^ Equipirungsgeldes im
Institut ^' ^ " " 6'mMtte ,n daö

Plähe^^ n^^s Spiranten auf Militär-Acrarial.
Sitten^uaniss ' ^ " " ' Fortgangsklassen und

sse dcö Equlpill l l igöneld^, a»fc;l',iommcl,.
<- Dll> Verpsiicht'l'ig, nach Adlcgunn dcr

inengen Prüfungen und erlangtem Diplome
aa)t ^cchre als Thicrärzte in der k, k. Armee
zu dienen.

, . S,e erhalten die Unterkunft und volle
Verpf^gung >' er Art, wir in den übrigen
t. k. Militär-Akademien.

5« ?r ^ . 7 > " ^ 2 ^'schale von 8 si.
U e n ^ ^ U ^ ^ g ^ ^ c h r e i b m a t ^

Unte^iI '^i^d!^^^'"" den vollständigen
und sind ^y'erheilkundc unentgeltlich

ler vm'a"schri.^' ^' '^chlmig der für Z i v i l s t
befrttt " ' " '^'gorosen^ und Diplomtaxe

des '?>'s,^" ^ ^ i n g e werden nach Absolving
strengn ^ ' ^ " ' ^ ""sprechender' Ablequna. der
u n d ^ / P'"sungen als Thierärzte approbirt,
g f e . 5 ^ " ^ ' V ' ^ ' " " b'̂ rüber dic Diplome aus'

Haupt kr irt n ̂ ^ b erarzenei - Instituten übcr-
« Nc.^ ^ ^ ' " " " ^ " zukommen.

M i l i t ä r - ^ l i n ^ ' ^ ^ ^ , l p l o m e werden die
Gehalte von 32<i st j " " "b'"arzte mit dem
stellt und haben das N m , , ^ " ' " ' " anqe.

Bezug.',, «c rbu^ , , si'd "Usp^ch'ndc,. üdn.,„>

c„» Ä,.st.ll.,„g „n Zi«ilst.a.«die„st. " ^ "

Die Zöglinge, welchen ein Acrarial-Frei«
platz verliehen wi rd, werden unentgeltlich ver-
pflegt; die Zahlzöglinge müssen hicfür eine Ver-
gütung leisten. Gegenwärtig ist der Betrag
für Zahlplahe auf 2tt2 fl. 5U kr. ö. W. jährlich
festgesetzt und wird in der Folge von Zeit zu
Zeit nach den Theuerungs-Verhältnissen geregelt.

Dieser Betrug ist in halbjährigen Naten
im Vorhinein, u. z mit Beginn eines jeden
Sttldienscmesterö bei dem Kommandanten des
Instituts zu erlegen.

Zahlzöglingen, welche im l . Studienjahre
mehrere sehr gute Fortgangsklasscn erhalten!
haben und deren 'Aufführung ohne Tadel ist,
kann auf Antrag der Direktion ein Acrarial ,
Fleiplah für die fernere Studienzeit vom Armce-
Oder-Kommando verliehen werden.

Die Gesuche um Verleihung von Militär-
Aerarial- oder Zahlplätzcn suid von den Eltern
odcr Vormündern der Aspiranten von nun an
bis 2tt. August l. I . im Dienstwege odcr un-
mittelbar, je nachdem diese dem Militär- oder
Zivilstandc angehören, bei dem k. k. Armee-
Ober-Kommando einzubringen.

I n dem vorschriftmäpig gestempelttn Gesuche
muß ausgedrückt sein, ob der Aspirant als M i -
lltär^lerarial- odcr als Iahlzögling aufgenom-
men zu werden wünscht, und es müssen dem-
selben folgende Dokumente beiliegen:

». der Taufschein,
2. daö Impfungszeugnift,
.'i. das von einem graouirtcn Feldarzte aus-

gestellte Zeugnist über die physische Qualifika-
tion dcö Aspiranten,

4. das Sntenzeugnisi,
5,. die gesanimten Schul- und Studienzeug-

nisse, aus welchen auch zu entnehmen sein muß,
dasi dle jUcwcrbcl- dcr deutsche» «Bprachc voll-
kommen mächtig sind.

Jene Bewerber, welche ihre Studien un-
terbrochen haben, müssen sich über ihre Beschäf-
tigung odcr sonstige Verwendung wahrend der
Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal
ausweisen.

<j. Die ausdrückliche Erklärung, bei der
Aufnahme das Equipnungsgeld im Betrage von
lNN st., und bei Aspiranten auf Zahlplähc den
für Unterkunft, Verpflegung, Bekleidung und
sonstige Bedürfnisse jeweilig bestimmten Betrag
in haldjährigen Raten in Vorhinein zu erleg/n.

?. Der von dem Aspiranten ausgestellte,
und von dessen Vater oder Vormund bestätigte
und von zwei Zeugen mitunterfcrtigte Revers
über die einzugehende achtjährige Dienstver-
pstichtung.

Gesuche, welche nach dcm anberaumten Tcr
mine einlaufen, welche nicht gehörig belegt sind,
oder welche nicht ersehen lassen, ob der Gesuch-
steiler um einen Militäl-Aerarial- odcr Zahlplah
kompctirt, können nicht in Betracht gezogen
werden.

Bei Vertheilung der zu besehenden Platze
werden vor<rst die vollkommen geeignet bcfun-.
denen Aspiranten auf Zahlplätze und dann erst
die kompetenten auf'Acrarialplähe berücksichtiget

Die alS 'Zöglinge Angenommenen werden
hicvol! durch daö k. t. Armee-Ober-Kommaudo
im Wege der Landes-General-Kommanden ver-
ständiget, und müssen am letzten September
l- I . an dem Institute eintreffen, werden hier
nochmals hinsichtlich ihrer Physische,, Ei)„u>,g
durch einen hiezu bestimmten Stabsarzt unter-
sl'cht, und wenn sie auch hiebei für tauglich
Pfunden worden sind, ferner das Equipirungs
geld von ,«»<> halb-

d"ä ^ ' ^"pssegsrate erlegt haben, i „ den Stand
l'6 3»»stitutcS aufgenommen,

k , „ -ä^ äivilschülcr für dcn tierärztlichen ̂ hr -
werdcn ^ch den für die diepft'lligcn Zi-

villehranstalten geltenden Normen aufgenommen,
haben am Institute alle nach dem allgemeinen
Untcrrichtöplane vorgeschriebenen Gegenstände zu
hören, und genießen den Unterricht ganz in der«
selben Weise und Ausdehnung wie er an dcu
übrigen thierärztlichen Lehranstalten der k. k.
Monarchie ertheilt wird.

Die Prüfungen der Zivilscküler, so wie die
Etthcilung der Zeugnisse und Diplome, und der
hieraus fließenden Rechte erfolgt von Seite des
Instituts nach der bestehenden allgemeinen
Vorschrift.

Die Zivilschülcr unterstehen dcm Studien«
Direktor des Militär - Thlerarznci - Institutes,
welcher alle dieselben betreffenden Eingaben di-
rekte im Wcge des Institutes an daö k. k. Un-
terrichtsministerium einzusenden, und von dieser
Behörde auch alle die Zlvilschülvr bet»essenden
Verfügungen zu empfangen hat.

Ueber die Anzahl der m jedem Jahre vor-
handenen Zivilschülcr wird dcm k. k. Armee»
Ober-Kommando ein summarischer Ausweis eine
gesendet. ^

Z 388. ll ( ,) Nr. ,3Us7.

Kundmachnng.
Pharmaceutischer Kursus.

An ber k, k. Universität zu Graz beginnt
der Cursus für daS pharmaceutische Studium
wie gewöhnlich wieder mit 1. Oktober d. I .

Hirauf rcflektirende Kandidaten haben sich
beim Dekanate der philosophischen Fakultät da-
selbst rechtzeitig anzumelden.

Von der k. k. stcicrm. Statthalterei.
Graz am 4. August lk5>».

Z. 3» , . n (3) N r ! ' " " ^ ' , , .

A o n t u r s - A n n d m a c h n n g .
Zu besetzen ist, die provisorische Einnchmers-

zuglcich Hafen - und Seesaiiilätsagentenstelle
bei dem t. k. Nebcnzollamte U Klasse, zugleich
Hafen- und Seesanitälsagrnten in Valditorre
in der X . Diätenklasse, mit dem Gehalte jährlicher
^20 ft. ö. W. und dem Genusse einer Natural,
wohnung oder in deren Ermanglung des sistem-
maßigen Quartlcrgcldeö und mit der Verbind-
lichkeit zum Erläge en,er Kaution im Gchalls-
bctrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumcntirtcn Gesuche unter Nachweisung
der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen
Dienstleistung, dcrKcnntnissc im Zoll-, Rcchnuligs-
und Kasscwesen, insbesondere der mic gutem
Erfolge oestandlnen Sanitätsprüfung, der Kennt-
niß der deutschen, ltallemschen unv wo möglich
einer slavischen Sprache, der Kautionsfählgllit
und unter Angabc, ob und in welchem Grade
sie mit Zoll - oder Seesanitälö - Beamten im
Bereiche dieser Finanz. ilandeö-Dircktion ver-
wandt oder verschwägert sind, lm Wege cheer
vorgesetzten Behörde ois zum 3 l . August ltt5!>
bei der k. k. Finanz-Bezirks Direktion in (Zapo d'
Istria einzubringen.

K. k. Finanz-Landes.Direktion.
Graz am 2<». Jul i «658.

Z 3 ^ , » (3) Nr7ch35^
O d i k t.

Vom k. k Obcrlandcsgelichte für Sleier-
mark, Kärnlen und Krain wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sci die Advokaten-Stelle, durch de«
Todfall deö Dr. Globotschnig in Krainburg, in
Erledigung gekommen. Bewerber um diese er-
ledigte Stelle haben ihre gchölig belegt.n Gc-
suchc untcr Nachweisung der für eine Advoka«
tenstclle gesetzlich erforderliche Befähigung, m?..
besond^o unter Nachiv.isung der vollkommemn



5,^2

Kenntniß der krainischcn Sprache, in dem durch
den hohen Justiz-Ministerial - Erlaß vom l4
M a l ^.-»<i, Z. ><».'><l7, ( V l l l . Stuck, l l ?sl).
lheilun^ des Landeülvgierungsblattes für Steier
mark vom Jahre ltt5>li) vorgeschriebenen Wege
und unter Anschluß der in den ersten fünf Ru-
briken genau ausgefüllten Qualifikations-Tabelle
Kinn«« 4 Wochen, vom Tage der dritten Ein-
schaltung dieses Ediktes in der Wiener Zeitung,
bei diesem k. k. Oberlandesgcrichtc zu überreichen!

Graz am 2. August »859.

Z. l :^ l>. ( , ) Nr. 3573.
G d i k t

Von dem k. k. ^and.'sgeiichte, als Han-
delüsenate in Laidach, wird hiemit bckannt ge-
macht, daft in Sachen des Herrn (5. Hausner.
Handelsmannes hier in lfaibach, durch Herrn
Dr . Suppanzhizh, gcge,, Herrn Karl Wanisch
und Frau Wanisch von Laibach, wegen schul-
diger Wechselsumme von l l)5 si. ö'sterr. Wahr.
sammt Zinsen und Kosten, die exekutive Feil-
bietung der Fährnisse, bestehend aus Wasche

^ . «
und Eillrlchtungöstucken, in der Wohnung der ^
Exekuten auf den :t<) August unb l 9 Sep ' !
tember l. I . , jedesmal von l> biö l 2 Uhr Vor-
mittags und von A dis tt Uhr Nachmittags
angeordnet wurde, und daß jene Gegenstande,
welche bei der ersten Feilbietuugstagsatzung nicht
üoer oder um den Schätzungswert!) an Mann
gebracht werden sollten, bei der zweiten Feil-
bietungstagsahung auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegeben werden.

Laibach am 9. August l»59

5 39̂ 5 ̂ .. H u s w e i s
über die für das nächste Tricnnium, d. i. vom l . November 1859 bis Ende Oktober «862, zu verpachtenden W e g , Brücken- und Ueberfuhr-

Mauthstationen im Kronlande Kroatien und Slavonien.

H- N a m e n ^ Triebvie^ ^ K ^

l^. — ^ '^ d ^ ^ ^ . 3^ - . bei den k, k. A n m e r k u „<i

N e u t r e u ^ e r Gulden >

^ . K roa t i en .
A g r a m - W a r a s d i n e l . S t r a ß e:

1 Ouln-avn Wcgmauth 4 2 1 — 138« Warasdin 22. August l85tt Die Slatlonen Nr.-
2 l ' ^ ^ l ^ m ^ . . . . „ 4 2 l — 2 1 8 ! » ^ ., ss<m»'5!.ml.l,s>l-lmd l ls-
3 ^ l . i - 2 « ä i n . . . . ., 4 ! 2 > l — 2.'»«» „ ^ >, ll<.vl.<.l<)kwllden!,urmit
4 V^l l -««<z. l , . . . . Brückenmauth « !i l^, ^ . <>9!^ >. ^ « dem dem Aerar uoll'e<
5 ()«lnoa l Wegmauth ) 4 2 ' - ) , . ^ ( > ^l.i.ien Nechte: dm

( Bruckeumauth ) ^ ! ' ), — ) ( l n< ,,. , „ . i <w<i
6 V ^ ^ m i s t t l - ^ n l ^ ) . . Wegmautl) 4 2 1 - . 7 , 0 ?lgram 24.Auqust1859 ^ " " ^ . , ^ , '

.̂ «i: . > « > > » » «<^^« icden Pachlialires <i»N'
« d><?8vot,; » 4 H i l — .t7nl» » » '.. ^ '
9 ^ . l . . , . Lachische Gasse ' ' " " " " ! " ""'""' ̂ '"'
^ Linienmauth . . . » 2 I '^ - »»? , . » ".neaebcn.

M Vl„l-:» «<.'l-^l,<'lv . . Brückenmauth U 3 ^ l ' ^ , -_ 2<l1« Waraödin 22.?lugust l8'»9 N.'ch ac.cheheucr Vn'<
^ . . ^ . ̂  . steiarrllna iedcr rili;cl>ictt

Aaram.Samoborer-Straße: ' / , . " . , ' ,.,
" S t a t i o n w l r d <inch t>>lt

" « ^ « " « ( ^ c k ^ h ! ' ! t - ^ '«.4 (. Agram 2̂4. August ̂ 8.9 ^ ^ ^

,3 .X^«m Saverbrücke uno( ^^..,., , .,.^^.g,ti..s-) « ! f ' ^' - l ^ ^ ^ ( ^ ^
Linienmauth . . . l OMHrm ) ^ ! ' >, — ^ ^ ! mWcchsclwlleuxasleye»,

Agram'Karlstädter-Straße: ^ ' ' ^ ! ' , , .„

,4 ^»s l^n l l l . . - . Wegmauth ^ 3 ! - " » ^ " ^ » ^ " " " ' ̂ ' " ^ ' ' ^ ' ^"
>5» .l>-,.«,ku " « ' « , ' ! — l77U " ! " unllrzeichuetcil s. k. Fi<
Ul ttftkovpotok . - . - l " a " " nanz.Landlsdlrcllil'ü.als

A g r a m - P c t r i n i a e r - S t r a ß e : ^ ^ ^ . ^ „^engc.
. 7 « , ^ , Wegmautl) «3 l'̂ , - ^ 84N « ! „ nannten k. k. Fnm.'j'

, „ ) <l 3 l ' j , - ^ ( ^ H - , ( ^ ,̂ ^ Vczittsdirektionen einge.
«8 l.ykemk / Brückenmauth ) 2 l l '), ^ ( ( l " scheu werden.

l9 ttr«««.^..t« . - Wegmauth « ! 3 l ' ^ - 3 7 ^ « ^

^0 8,«8e«< .^ Brückenmauth « ! 3 l '^, — ^ << ,
F i u m e - K a l l s t a d t - Z e l i g g c r - S t r a ß e :

2 , l ^ u m . rmm. r« - Brücke, Brückenmauth l 2 , , '^ , - ! - " ' " l Fiume 2«.AugustI8.9

« . S lavon ien . ^ .
Esset nach Ungarn!

22 l ^ e k Draubrücke . . l >> l « 3 l ' > , l - l " " ' > M r ,27. August l 8 5 U
E s s e k - D i a k o v a r e r - S t r a ß e :

l 3 V,cka . . . . 2 l '^ — ^"" " "
2 i ^i«liNl<;vo<: . . . ' " 2 l '^ " ^ " » »
25 li.i.'i'lal'^» im Esseker Be- . MD

znkc - Ueberfuhr « , 3 l ' ) , <j 6 ! » » ^
2« 1'lili^»8«öimAaramerBe- i ... W U

zirke . . . . . . tt ! 3 l ' j « 2« l« Agram 24,August l85»9 ^ H
» ! ^ H

F o r m u l a r eines schriftlichen O f f e r t e s
(Von Innen.) (Stempel)

Ich Endesgefertigter bitte fm die Pachluna
der Mauth-Station (Stationen) — folgt der
Namc der Station (oder Stationen) — für die
Zeit vom l . November »859 bis Ende Okto.
ber l86l l (oder vom I . November ,85,9 bis
Ende Oktober I8«2) den IahresPachtschilling
von . . . . (Geldbetrag in Ziffern), das ist:
sGeldbctraq in Buchstaben), wobei ich dir Ver-
sicherung beifüge, daß ich die in der Antündi
gvng und m den Kontrakts-Bcdingnisscn ent-

haltenen Bestimmungen genau befolgen werde.
AlS vorläufige Kaution lege ich im Anschlüsse
den Betrag von Gulden . . . Kreu-
zern bei, oder lege ich die nachfolgenden Urkun-
den bei, welche die Hypothekar-Sicherheit lm
Betrage von . . . . Gulden . . . Kreuzern nach-
weisen (sind die beiliegenden Dokumente anzu-
geben), oder lege ich die Kassa-Quittung über
das erlegte Vadium bei. - . am . . . l^5!>.

(Eigenhändige Unterschrift, mit Angabe dek

Charakters und 'Aufenthaltortes)

( V o n Außen. ) l

(Nebst der Adresse der Behörde, an welche
das Offert eingesendet wird, und Bezeichnung
des Betrages des beiliegenden Geldes, oder der
Obligationen, oder deS Betrages der Sich""
stellung durch Urkunden) Offert für die Pach'
tung der Mauth-Station (Stationen) folgt der
Vtame der Slätion 9 ^ - Alationcn,)

K k. Flnanz-Landcs Direktion. Agram, aM
29. Jul i l « , 9 .


